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KONZERNBILANZ zum 31. Dezember 2022 
Advanced Blockchain AG, Frankfurt am Main

   

AKTIVA 31.12.2022 31.12.2021

€ €
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-

rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 48.263,06 55.460,00

2. Geschäfts- oder Firmenwerte 970.733,30 737.074,96
1.018.996,36 792.534,96

II. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 659,00 6.915,00

III. Finanzanlagen
Beteiligungen 684.380,73 631.890,25

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.060.154,31 4.829.941,08
2. Eingeforderte ausstehende Kapitaleinlagen 0,00 2.516,34
3. Sonstige Vermögensgegenstände 13.156.740,42 8.766.564,50

17.216.894,73 13.599.021,92

II. Wertpapiere des Umlaufvermögens
Sonstige Wertpapiere 132.117,60 0,00

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.487.305,18 6.520.833,78

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.420,76 1.044,43

22.541.774,36 21.552.240,34



KONZERNBILANZ zum 31. Dezember 2022 
Advanced Blockchain AG, Frankfurt am Main

   

PASSIVA 31.12.2022 31.12.2021

€ €
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 3.794.680,00 3.418.728,00
II. Kapitalrücklage 4.665.728,58 4.650.877,44
III. Gewinnrücklagen 2.795.427,28 0,00
IV. Konzerngewinn 3.429.896,03 4.352.326,69
V. Eigenkapitaldifferenzen aus Währungsumrechnung 248.250,47 117.579,15

14.933.982,36 12.539.511,28

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 1.061.775,94 1.197.570,94
2. Sonstige Rückstellungen 173.790,62 210.672,55

1.235.566,56 1.408.243,49

C. Verbindlichkeiten

1. Anleihen 2.487.190,00 2.489.643,00
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 59,32 6.200,64
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.792.526,88 5.063.634,64
4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 3.600,00 3.600,00
5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 641,29 0,001. Darlehenskonten der Gesellschafter 0,00 0,00
6 Sonstige Verbindlichkeiten 88.207,95 41.407,29

6.372.225,44 7.604.485,57

22.541.774,36 21.552.240,34



KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022 
Advanced Blockchain AG, Frankfurt am Main

   

2 0 2 2 2 0 2 1

€ €

1. Umsatzerlöse 14.915.703,33 17.422.408,97

2. Sonstige betriebliche Erträge 15.314.899,31 101.962,45

3. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen -24.102.731,92 -7.393.635,93

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -448.479,71 -311.917,09
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung -40.186,68 -12.995,91
-488.666,39 -324.913,00

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen -144.008,99 -119.444,08

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.749.523,85 -3.334.555,24

7. Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 52.490,48 399.600,80

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 579,31 14.698,17

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -61.333,33 -138,21

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 135.645,00 -1.197.570,94

11. Ergebnis nach Steuern 1.873.052,95 5.568.412,99

12. Sonstige Steuern -56,33 -169,00

13. Konzernjahresüberschuss 1.872.996,62 5.568.243,99

14. Konzerngewinnvortrag 4.352.326,69 -1.215.917,30

15. Einstellung in andere Gewinnrücklagen -2.795.427,28 0,00

16. Konzerngewinn 3.429.896,03 4.352.326,69



 
KONZERNANHANG für das Geschäftsjahr 2022 
Advanced Blockchain AG, Frankfurt am Main  

Seite 1

   

I. Allgemeine Angaben zum Konzernabschluss und Konzernabschlussstichtag

Firmenname laut Registergericht: Advanced Blockchain AG    

Firmensitz laut Registergericht: Frankfurt am Main

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Frankfurt am Main

Register-Nr.: HRB 111136

Der Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2022 wurde nach den handelsrechtlichen Vorschriften der
§§ 290 ff. HGB aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Von der Möglichkeit, Berichtspflichten im Konzernanhang anstatt der Konzernbilanz/Konzern-Gewinn- und
Ver lustrech nung zu er fül len, wurde Gebrauch gemacht.

Der Konzernabschluss wurde auf den Stichtag des Jahresabschlusses des Mutterunternehmens Advanced
Blockchain AG zum 31. Dezember 2022 erstellt. Alle Konzerngesellschaften haben als Geschäftsjahr das Ka-
lenderjahr.

Der Konzernabschluss wurde in Euro (€) aufgestellt.

Grundlagen der Rechnungslegung

Der Konzernabschluss und die in den Konzernabschluss einbezogenen Jahresabschlüsse der Einzelgesell-
schaften werden nach den Vorschriften der §§ 290 ff. des Handelsgesetzbuches und den ergänzenden Vor-
schriften des Aktiengesetzes aufgestellt. Der Konzernanhang enthält die erforderlichen Einzelangaben bzw.
ent spre chenden Erläuterungen.

II. Angaben zum Konsolidierungskreis (inkl. Aufstellung des Anteilsbesitzes)

In den Konzernabschluss werden die Advanced Blockchain AG und ihre Tochterunternehmen einbezogen.
Tochterun ternehmen sind Gesellschaften, bei denen die Advanced Blockchain AG mittelbar oder unmittel-
bar die Stimm rechts mehrheit hält und/oder die einheitliche Leitung ausübt.
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Gesellschaften, auf die die Advanced Blockchain AG keinen maßgeblichen Einfluss ausüben kann, oder die
von unterge ordneter Be deutung für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns sind, werden
nicht in den Konzernab schluss einbezogen.

Neben der Advanced Blockchain AG  wurden zum 31. Dezember 2022 drei (Vorjahr: drei) inländische und
sechs (Vorjahr: fünf) ausländische vollkonsolidierte Tochtergesellschaften sowie eine (Vorjahr: eine) inländi-
sche nach der Equi ty-Me tho de bi lanzierte Toch tergesellschaft in den Kon zernabschluss einbezo gen .

31.12.2021 Zugänge Abgänge 31.12.2022
Inländische konsolidierte Gesellschaften 5 0 0 5
Ausländische konsolidierte Gesellschaften 5 1 0 6
Summe einbezogene Gesellschaften 10 1 0 11

Der Konsolidierungskreis ist der nachfolgenden Aufstellung des Anteilsbesitzes zu entnehmen:

Name des Unternehmens Sitz des Unternehmens
in %

Anteil
in €        in LW
Eigenkapital

in €        in LW
Jahresergebnis

Verbundene konsolidierte Unternehmen (Inland)
FINPRO AG Hamburg 100% -142.113 46.363
FINPRO 1 GmbH Köln 100% 7.610 -333
nakamo.to GmbH Remscheid 100% 12.134 -57.838
Verbundene konsolidierte Unternehmen (Ausland)
AB Labs DMCC Dubai, VAE 100%* -1.648 -1.758  USD -700 -747  USD 
AB Labs FZCO Dubai, VAE 100%* -1.268.311 -1.352.780  USD -1.270.863 -1.355.503  USD 
Brain Networks Ltd. Rodney Bay, St. Lucia 100%* -1.260.825 -1.344.796  USD -1.260.919 -1.344.896  USD 
CLISO Ltd. Paphos, Zypern 100% -94.079 -100.345  USD -624 -666  USD 
Incredulous Labs Ltd. Paphos, Zypern 100% 7.837.390 8.359.360  USD 4.865.332 5.189.363  USD 
Stela Labs Ltd. Paphos, Zypern 100% -318 -339  USD -624 -666  USD 
Assoziiertes Unternehmen - nach der Equity-Methode einbezogenes Unternehmen
EoT Labs GmbH Berlin 37% 1.502.500 140.990
Sonstige Beteiligung - aufgrund untergeordneter Bedeutung nicht einbezogenes Unternehmen
Tracebloc GmbH Horn-Bad Meinberg 6% 40.587 -139.717

(2021) (2021)
* indirekt; LW = Landeswährung

Die Anteile am Kapital wurden gemäß § 16 AktG berechnet. In der Berechnung berücksichtigt sind Anteile, die von dem Mutterunternehmen, von ei-
nem in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen oder von einer für Rechnung dieser Unternehmen handelnden Person gehalten
wurden.
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III. Angaben zu den Konsolidierungsmethoden

Kapitalkonsolidierung

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte nach der Neubewertungsmetho de. Dabei wird das Eigenkapital mit dem
Betrag angesetzt, der dem Zeitwert der in den Kon zern ab schluss aufzunehmenden Vermögensgegenstän-
de, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten ent spricht, der zum Zeitpunkt der erstmaligen Einbezie-
hung in den Konzernabschluss maßgebend ist. Ein nach Verrech nung verbleibender aktivischer Unter-
schiedsbetrag wird als Geschäfts- oder Firmenwert ausgewie sen. Es erfolgt eine erfolgswirksame Erfassung
der Abschreibung auf aktivische Unterschiedsbeträge. Die Nutzungs dauer orientiert sich dabei an den er-
worbenen langfristigen Marktchancen der Unternehmen. 

Schuldenkonsolidierung

Alle Forderungen und Verbindlichkeiten bzw. Rückstellungen zwischen den konsolidierten Gesellschaften
werden eliminiert. In Einzelabschlüssen vorgenommene Wertberichtigungen und Abschreibungen auf diese
Forderungen werden zugunsten des konsolidierten Jahresüberschusses zurückgenommen oder, wenn aus
Konzernsicht Risiken bestehen, in die Rückstellung umgestellt. 

Behandlung von Zwischenergebnissen

Zwischenergebnisse aus konzerninternen Lieferungen und Leistungen, die noch nicht durch Umsätze mit
Dritten realisiert sind, werden im Konzernabschluss grundsätzlich eliminiert, wenn es sich um wesentliche
Beträge handelt.

Aufwands- und Ertragskonsolidierung

Umsatzerlöse aus Innenlieferungen und sonstige konzerninterne Erträge werden mit den entsprechenden
Aufwendungen verrechnet.

Währungsumrechnung

Die Umrechnung der in fremder Währung aufgestellten Jahresabschlüsse der einbezogenen Konzerngesell-
schaften erfolgt nach der modifizierten Stichtagskursmethode. Im Konzernabschluss werden deshalb die
Aufwendungen und Erträge aus Abschlüssen von Tochtergesellschaften, die in fremder Währung erstellt
sind, zum Jahresdurchschnittskurs, Vermögensgegenstände und Schulden zum Stichtagskurs umgerechnet.
Der sich aus der Umrechnung des Eigenkapitals ergebende Währungsunterschied wird mit dem Eigenka pi-
tal verrechnet. Umrechnungsdifferenzen, die aus abweichenden Umrechnungskursen in der Gewinn- und
Verlustrechnung resultieren, werden erfolgswirksam erfasst.

In den Einzelabschlüssen werden gemäß § 256a HGB auf fremde Währung lautende Vermögensgegen stän-
de und Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit kleiner als ein Jahr zum Devisenkassamittelkurs am Ab-
schlussstichtag umgerechnet.
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Wechselkurse wesentlicher Währungen

Kurs am Bilanzstichtag Durchschnittskurs
1 EUR = ... Währungseinheiten 31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021

US-Dollar 1,0666 1,1326 1,0530 1,1827

IV. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze der Advanced Blockchain AG werden auch für den Kon zern-
ab schluss angewendet. Wertan sätze aus Abschlüssen einbezogener Tochterunternehmen, die wesent lich
von den kon zernein heitlichen Grundsätzen abweichen, werden entsprechend angepasst.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind mit den Anschaffungskosten bilanziert
und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Ab-
schreibungen vermindert. Für erworbene Geschäfts- oder Firmenwerte wird ei ne Nutzungsdauer von zehn
Jahren angesetzt, die sich an den erwor benen langfristigen Marktchancen der Unternehmen orientiert.

Im Geschäftsjahr erhöhten sich die Geschäfts- und Firmenwerte um € 233.658,34 (vgl. Konzernanlagenspie-
gel). 

Einmal jährlich wird im Rahmen der Jahresabschlusserstellung der Advanced Blockchain AG zur Über-
prüfung der Wert haltigkeit der Beteiligungsbuchwerte eine Beteiligungsbewertung durchgeführt
(Impairmenttest). Die Er gebnisse hieraus werden gleichfalls für den Konzernabschluss der Unternehmens-
gruppe zur Überprüfung der im Akquisitionszeitpunkt auf Konzernebene erfassten zugehörigen und fortge-
schriebenen Firmenwerte herangezogen.

Ziel ist es, den jeweiligen Zeitwert einer Beteiligung (Einzelabschluss) bzw. eines Firmenwertes
(Konzernabschluss) zu ermitteln und bei der Feststellung einer fehlenden Werthaltigkeit auf diesen neuen,
werthaltigen Wert erfolgswirksam abzuschreibem. Liegt der ermittelte Zeitwert über dem Buchwert einer
in ei ner Vor pe riode wertberichtigten Beteiligung, ist eine Wertaufholung unter den handelsrechtlichen Re-
ge lungen ge bo ten.

Der objektivierte Zeitwert eines Unternehmens wird unter typisierenden Annahmen mit Hilfe eines Diskon-
tierungsverfahrens (DCF gemäß IDW HFA 10) ermittelt. Er repräsentiert jenen Unternehmenswert, der sich
bei Fortführung des Unternehmens auf Basis des bestehenden Unternehmenskonzepts mit allen realisti-
schen Zukunftserwartungen im Rahmen der Marktchancen und -risiken, der finanziellen Möglichkeiten des
Unternehmens sowie der sonstigen Einflussfaktoren ergibt. 



 
KONZERNANHANG für das Geschäftsjahr 2022 
Advanced Blockchain AG, Frankfurt am Main  

Seite 5

   

Im Geschäftsjahr 2022 waren keine außerplanmäßigen Wertberichtigungen auf die Beteiligungsbuch wer te
oder Firmen werte erforderlich.

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnut-
zung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutz-
bar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der vor-
aussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögenswerte linear vorgenommen.

Die Finanzanlagen (Beteiligungen und Anteile an assoziierten Unternehmen) wurden zu Anschaffungsko-
sten an ge setzt und soweit erforderlich, auf den am Bilanzstichtag vorliegenden niedrigeren beizule gen den
Wert ab ge schrieben.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zum Nominalwert ange setzt.

Die Wertpapiere wurden zu Anschaffungsko sten angesetzt, und soweit erforderlich, auf den am Bilanzstich-
tag vorliegenden niedrigeren beizule gen den Wert abgeschrieben.

Die flüssigen Mittel werden mit dem Nennbetrag angesetzt.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten, welche Ausgaben vor dem Abschlussstichtag betreffen, die Auf-
wand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tage darstellen, werden mit ihrem Nominalwert angesetzt.

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und unge-
wissen Verpflichtungen auf der Grundlage einer vernünftigen kaufmännischen Beurteilung mit dem not-
wendigen Erfüllungsbetrag.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Währungsumrechnung

Die Aktiv- und Passivposten der auf fremde Währung lautenden Bilanzen wurden gemäß § 308a HGB mit
Ausnahme des Eigenkapitals, das zum historischen Kurs (Kurs zum Zeitpunkt der Kapitaltransaktion) in Euro
umzurechnen ist, zum Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag in Euro umgerechnet. Die Posten der
Gewinn- und Verlustrechnung sind zum Jahresdurchschnittskurs in Euro umgerechnet worden.

V. Angaben zur Konzernbilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens geht aus der folgenden Seite hervor:
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KONZERNANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2022

Advanced Blockchain AG, Frankfurt am Main

   

Anschaffungs-/ Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

Stand Zu-/Abgänge Stand Stand Zu-/Abgänge Stand Stand Stand

01.01.2022 Zugänge kreis
Konsolidierungs-

31.12.2022 01.01.2022 Geschäftsjahr kreis
Konsolidierungs-

31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

Anlagevermögen € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 166.137,24 7.474,06 0,00 173.611,30 110.677,24 14.671,00 0,00 125.348,24 48.263,06 55.460,00

2. Geschäfts- oder Firmenwert 818.972,18 355.000,00 0,00 1.173.972,18 81.897,22 121.341,66 0,00 203.238,88 970.733,30 737.074,96

Summe immaterielle Vermögensgegenstände 985.109,42 362.474,06 0,00 1.347.583,48 192.574,46 136.012,66 0,00 328.587,12 1.018.996,36 792.534,96

II. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 26.984,40 1.740,33 0,00 28.724,73 20.069,40 7.996,33 0,00 28.065,73 659,00 6.915,00

Summe Sachanlagen 26.984,40 1.740,33 0,00 28.724,73 20.069,40 7.996,33 0,00 28.065,73 659,00 6.915,00

III. Finanzanlagen
Beteiligungen 631.890,25 52.490,48 0,00 684.380,73 0,00 0,00 0,00 0,00 684.380,73 631.890,25
davon Anteile an assoziierten Unternehmen 506.890,25 52.490,48 0,00 559.380,73 0,00 0,00 0,00 0,00 559.380,73 506.890,25

Summe Finanzanlagen 631.890,25 52.490,48 0,00 684.380,73 0,00 0,00 0,00 0,00 684.380,73 631.890,25

Summe Anlagevermögen 1.643.984,07 416.704,87 0,00 2.060.688,94 212.643,86 144.008,99 0,00 356.652,85 1.704.036,09 1.431.340,21
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Das gezeichnete Kapital der Advanced Blockchain AG beträgt zum 31. Dezember 2022 € 3.794.680,00
(Vorjahr € 3.418.728,00) und ist ein ge teilt in 3.794.680 (Vorjahr 3.418.728) nennwertlose, auf den In ha ber
laut en de Stück stammak tien mit einem rechne ri schen Nenn wert von je € 1,00.

Am Bilanzstichtag bestand noch ein genehmigtes Kapital von T€ 1.335,5, das bis zum 7. April 2026 befri stet
ist.

Bezeichnung Hauptversammlung
Beschluss der

Laufzeit bis T€
Betrag

Genehmigtes Kapital 2021/I 08.04.2021 07.04.2026 997,4
Genehmigtes Kapital 2021/II 08.04.2021 07.04.2026 338,1
Summe 1.335,5

Entwicklung des Postens Gewinnrücklagen:

Posten T€
Betrag

Andere Gewinnrücklagen 31.12.2021 0,0
Einstellung in die anderen Gewinnrücklagen aus Bilanzgewinn des Vorjahres 2.795,4
Andere Gewinnrücklagen 31.12.2022 2.795,4

Der Konzerngewinnvortrag beträgt € 4.352.326,69 (Vorjahr: € -1.215.917,30). Zum Bilanzstichtag beträgt
der Kon zern gewinn € 3.429.896,03 (Vorjahr: € 4.352.326,69).

Aufgrund von Währungsschwankungen im Berichtsjahr 2022 erhöhten sich die Eigenkapitaldifferenzen aus
Währungsumrechnungen um € 130.671,32 auf € 248.250,47 (Vorjahr: € 117.579,15). Dies ist im Wesentli-
chen auf  Kursschwankungen des US-Dollars zurückzuführen.

Rückstellungen

Die Rückstellungen enthalten im Wesentlichen solche für Steuern, ausstehende Rechnungen und Jahres ab-
schluss kosten.
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Verbindlichkeiten

Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten, deren Restlaufzeiten sowie die weiteren gesetzlich gefor der-
ten Angaben gehen aus dem folgenden Verbindlichkeitenspiegel hervor:

31.12.2022 Restlaufzeit
(31.12.2021) < 1 Jahr > 1 Jahr > 5 Jahre

Anleihen 96.250,00 2.390.940,00 0,00
(0,00) (2.489.643,00) (2.300.000,00)

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 59,32 0,00 0,00
(6.200,64) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 120.026,88 3.672.500,00 3.672.500,00
(1.391.134,64) (3.672.500,00) (3.672.500,00)

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 3.600,00 0,00 0,00
(3.600,00) (0,00) (0,00)

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 641,29 0,00 0,00
(0,00) (0,00) (0,00)

Sonstige Verbindlichkeiten 88.207,95 0,00 0,00
(41.407,29) (0,00) (0,00)

Summe 308.785,44 6.063.440,00 3.672.500,00
(1.442.342,57) (6.162.143,00) (5.972.500,00)

Angaben zu den ausgegebenen Options-/Wandelschuldverschreibungen ergeben sich aus der nachfol gen-
den Tabelle: 

Stck.
Anzahl

€
Nennbetrag

€
Agio

€
Summe

€
Wandlungspreis

Options-/

Optionsschuldverschreibung 2020/2023 96.250 1,00 0,00 96.250,00 3,10
(ISIN DE000A28REQ8)
Optionszeitraum: jederzeit ab 14. Juli 2020

Wandelschuldverschreibung 2020/2024 96.250 1,00 0,00 96.250,00 3,10
bereits gewandelte Schuldverschreibungen -5.310 1,00 0,00 -5.310,00
(ISIN DE000A289XX3) 90.940 90.940,00
Wandlungszeitraum: jederzeit ab 1. September 2021

Wandelschuldverschreibung 2021/2027 6.005,00 93.995,00 100.000,00 16,65
(ISIN DE000A3MP4Q7) 23 138.115,00 2.161.885,00 2.300.000,00
Wandlungszeitraum: Januar/Juli ab 1. September 2022

Summe 2.487.190,00
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VI. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse entfallen im Wesentlichen auf den Teilkonzern „Incredulous Labs Ltd., Paphos, Zypern“.

Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträgen resultieren insbesondere aus Verkäufen von Krypto-Assets der Incre-
dulous Labs Ltd., Paphos, Zypern. 

Materialaufwand

Unter diesem Posten werden bezogene Leistungen (Entwicklungskosten) im Zusammenhang mit den Inku-
bations-/Tokeninvestments ausgewiesen.  

Sonstiger betriebliche Aufwendungen

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten neben Administrationskosten im Wesenli chen sol che
für Soft wa re, Rechts- und Beratungskosten, Reise- und Notierungskosten sowie Abschreibungen auf sonsti-
ge Vermögensgegenstände (Krypto-Assets).

Beteiligungsergebnis

Aus der Equity-Wertfortschreibung des assoziierten Unternehmens resultiert ein Ertrag von € 52.490,48.

VII. Sonstige Angaben

Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Zum Bilanzstichtag bestehen keine Haftungsverhältnisse oder sonstigen finanziellen Verpflichtungen, die
für die Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung sind.

Angaben über die Mitglieder des Vorstandes

Michael Chayen Geike, Remscheid ausgeübter Beruf: Mathematiker
(Vorsitzender, bis 31. August 2022)
Simon Telian, Dubai/Vereinigte Arabische Emirate ausgeübter Beruf: Unternehmensberater
Robin Davids, Dubai/Vereinigte Arabische Emirate ausgeübter Beruf: Unternehmensberater
(15. April 2022 bis 21. Juni 2022) 
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Zu Gunsten einzelner Vorstände wurden im Geschäftsjahr Vorschüsse gewährt.

Der Gesamtbetrag der Forderungen gegen Mitglieder des Vorstands beläuft sich auf T€ 40,8.

Die Vergütung für den Vorstand belief sich im Geschäftsjahr 2022 auf insgesamt € 322.605,00.

Angaben über die Mitglieder des Aufsichtsrates

Martin Rubensdörffer, Remscheid ausgeübter Beruf: Rechtsanwalt
(Vorsitzender, bis 30. Juni 2022)
Olav Sorenson, Manhattan Beach/USA ausgeübter Beruf: Universitätsprofessor
(Vorsitzender ab 24. Januar 2023)
Michael Ganser, Uster/Schweiz ausgeübter Beruf: Unternehmensberater
(bis 30. Juni 2022)
Marek Kotewicz, Berlin ausgeübter Beruf: Softwareentwickler
(Stellvertretender Vorsitzender)
Mark Weerts, Düsseldorf ausgeübter Beruf: Geschäftsführer
Sam Winkel, Son Servera/Spanien ausgeübter Beruf: Geschäftsführer
(Vorsitzender vom 30. Juni 2022 bis 24. Januar 2023)
Prof. Dr. Marcus Deetz, Bremen ausgeübter Beruf: Universitätsprofessor
(30. Juni 2022 bis 24. Januar 2023)

Die Vergütung für den Aufsichtsrat betrug 2022 € 27.901,51.

Gesamtvergütung Abschlussprüfer

Die Gesamtvergütung für den Abschlussprüfer ergibt sich aus folgender Aufstellung:

2022 2021
€ €

Abschlussprüfungsleistungen 43.000,00 10.000,00
Abschlussprüfungsleistungen Überdotierung Vorjahre -5.000,00 0,00
Andere Bestätigungsleistungen 0,00 0,00
Steuerberatungsleistungen 0,00 0,00
Sonstige Leistungen 0,00 0,00
Summe 38.000,00 10.000,00

Mitarbeiter

Die durchschnittliche Beschäftigtenzahl (ohne Vorstand/Geschäftsführer) betrug 2,5 (Vorjahr 3,5).
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Nachtragsbericht

Nach dem Schluss des Geschäftsjahres sind folgende Vorgänge von besonderer Bedeutung, die weder in
der Konzernbilanz noch in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt sind, eingetreten:

Zu Beginn des Jahres 2023 wurde den Aktionären ein öffentliches Aktienrückkaufsangebot zum Erwerb von
bis zu 325.000 auf den Inhaber lautenden nennwertlosen Stückaktien gegen Zahlung einer Geldleistung in
Höhe von € 3,10 je Aktie unterbreitet. Im Rahmen dieses Rückkaufsangebots wurden der Gesellschaft
293.156 Ak tien angedient. 

Ergebnisverwendung

Das Jahresergebnis des Geschäftsjahres der Advanced Blockchain AG beträgt T€ -506,6. Der Verlust wird
auf neue Rechnung vorgetragen.

Frankfurt am Main, den 31. Juli 2023

 

gez. Simon Telian
(Vorstand)
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2022
T€

1. Periodenergebnis 1.873,0
+/- Ergbenisneutrale und zahlungsunwirksame Veränderungen in der Bilanz 130,7

2. +/-
des Anlagevermögens
Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegenstände

144,0
3. +/- Zunahme / Abnahme der Rückstellungen -36,9
4. -/+

Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Leistungen sowie anderer
Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und

-3.750,4
5. +/-

oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions-
Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus

-1.229,7
6. +/- Zinsaufwendungen / Zinserträge 60,7
7. +/- Ertragsteueraufwand/-ertrag -135,6
8. -/+ Ertragsteuerzahlungen -0,2

9. = Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -2.944,4

10. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens 0,0
11. - Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen 61,7
12. + Erhaltene Zinsen 0,6
13. + Erhaltene Dividenden 0,0

14. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -61,1

15. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern 35,9
16. + Einzahlungen aus der Ausgabe von Schuldverschreibungen 0,0
17. - Auszahlungen aus der Wandlung von Schuldverschreibungen 2,6
18. - Gezahlte Zinsen 61,3
19. - Ausschüttungen an Gesellschafter 0,0

20. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -28,0

21. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -3.033,5
22. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 6.520,8

23. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode 3.487,3
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in T€
01.01.2021
Stand am

/ Entnahmen
Einstellungen

Anteilsbesitz
Veränderung Umbuchung

ergebnis
jahres-

Konzern-
ungen

Ausschütt-

-kreis
Konsolidierungs
Veränderungen

rechnung
Währungsum-

31.12.2021
Stand am

Gezeichnetes Kapital 2.310.000,00 1.108.728,00 - - - - - - 3.418.728,00
Kapitalrücklage 1.119.850,58 3.531.026,86 - - - - - - 4.650.877,44
Gewinnrücklage 0,00 0,00 - - - - - - 0,00
Konzerngewinn -1.309.212,00 - - 5.568.243,99 - 93.294,70 - 4.352.326,69
Eigenkapitaldifferenzen aus Währungsumrechnung 0,00 - - - - - - 117.579,15 117.579,15
Konzerneigenkapital 2.120.638,58 4.639.754,86 0,00 0,00 5.568.243,99 0,00 93.294,70 117.579,15 12.539.511,28

in T€
01.01.2022
Stand am

/ Entnahmen
Einstellungen

Anteilsbesitz
Veräderung Umbuchung

ergebnis
jahres-

Konzern-
ungen

Ausschütt-

-kreis
Konsolidierungs
Veränderungen

rechnung
Währungsum-

31.12.2022
Stand am

Gezeichnetes Kapital 3.418.728,00 375.952,00 - - - - - - 3.794.680,00
Kapitalrücklage 4.650.877,44 14.851,14 - - - - - - 4.665.728,58
Gewinnrücklage 0,00 0,00 - 2.795.427,28 - - - - 2.795.427,28
Konzerngewinn 4.352.326,69 - - -2.795.427,28 1.872.996,62 - - - 3.429.896,03
Eigenkapitaldifferenzen aus Währungsumrechnung 117.579,15 - - - - - - 130.671,32 248.250,47
Konzerneigenkapital 12.539.511,28 390.803,14 0,00 0,00 1.872.996,62 0,00 0,00 130.671,32 14.933.982,36



























   

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Advanced Blockchain AG

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Advanced Blockchain AG und ihrer Tochter gesellschaf ten (der Kon-
zern) – be stehend aus der Kon zern bilanz zum 31. Dezember 2022, der Konzern-Ge winn- und Ver lustrech-
nung, dem Konzern-Eigenkapitalspiegel und der Konzern-Kapitalflussrechnung für das Ge schäfts jahr vom 
1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 so wie dem Kon zern anh ang, ein schließ lich der Dar stel lung der
Bi lan zie rungs- und Be wer tungs metho den – ge prüft. Darüber hin aus ha ben wir den Kon zernla ge bericht der
Advanced Block chain AG für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 ge prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und ver mittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächli chen Verhältnissen ent spre chendes Bild der Ver mö gens- und Finanzlage
des Konzerns zum 31. Dezem ber 2022 sowie sei ner Er tragslage für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar
2022 bis zum 31. Dezember 2022 und

· vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kon-
zerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernab-
schluss, ent spricht den deutschen gesetzli chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Ent wicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun gen gegen die Ord-
nungsmäßig keit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Über einstimmung mit
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sät ze ordnungsmä ßi ger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften
und Grund sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernab-
schlusses und des Kon zernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind
von den Konzern un ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels rechtlichen und
berufs rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs pflichten in Über einstim mung
mit die sen Anfor derungen erfüllt. Wir sind der Auffas sung, dass die von uns er lang ten Prü fungs nach weise
aus rei chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur teile zum Konzern ab schluss und
zum Kon zernlage bericht zu dienen.

Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt

Im Rahmen der Prüfung des Teilkonzerns „Incredulous Labs Limited, Paphos, Zypern“ konnten keine Dritt-
bestätigungen für dezentrale Krypto-Wal lets („digital to ken wal lets“) in Hö he von um ge rech net
€ 3.335.897,24 bezüglich des Vorhandenseins und des Innehabens der Rechte an diesen eingeholt wer den.
Hinrei chende Si cher heit konn te je doch durch al ter nati ve Prü fungs hand lun gen des Teil bereichsprüfers er-



   

Hinrei chende Si cher heit konn te je doch durch al ter nati ve Prü fungs hand lun gen des Teil bereichsprüfers er-
langt werden. Un ser Prü fungs ur teil zum Kon zern ab schluss ist dies be züg lich nicht mo di fi ziert.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Kon zern abschluss und den Kon zern-
lage bericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den deut-
schen handels rechtlichen Vor schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Kon-
zernab schluss un ter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnis sen entspre chen des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver antwortlich für die in ternen Kontrollen, die sie in Überein stim-
mung mit den deutschen Grund sät zen ordnungsmäßiger Buch füh rung als notwendig bestimmt haben, um
die Aufstel lung eines Konzernab schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – be absichtigten oder
un beab sichtigten – fal schen Dar stellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig-
keit des Kon zerns zur Fort füh rung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die
Ver ant wor tung, Sach ver halte in Zu sam menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern
ein schlä gig, an zugeben. Darüber hin aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech nungs le-
gungs grund satzes der Fortführung der Un terneh menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächli che
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlageberichts, der
ins gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen
mit dem Kon zernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die
Chan cen und Ri siken der zu künf tigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter ver antwort lich für die Vor keh run gen und Maßnah men (Systeme), die sie als notwendig erachtet ha-
ben, um die Aufstel lung ei nes Kon zernlageberichts in Überein stimmung mit den anzuwendenden deut-
schen ge setzlichen Vor schriften zu er möglichen, und um ausrei chende geeignete Nachweise für die Aussa-
gen im Konzernlage be richt erbrin gen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle gungsprozesses des Konzerns zur
Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Kon-
zernlage bericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen we-
sentli chen Be langen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis sen
in Ein klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Ent wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-
fungsur teile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch geführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-



   

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch geführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun gen können aus Ver stößen oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn ver nünftigerweise erwar tet werden könnte, dass sie einzeln oder
insgesamt die auf der Grundlage dieses Kon zernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten be einflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund haltung.
Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal-
scher Darstellungen im Konzern ab schluss und im Konzernlagebericht, planen und führen Prü fungs-
handlun gen als Reaktion auf diese Ri siken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risi ko, dass we sent liche
falsche Dar stel lungen nicht aufge deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Un richtigkeiten, da Ver-
stöße be trüge ri sches Zusammen wirken, Fälschun gen, beabsichtigte Unvollstän dig keiten, irrefüh rende
Darstellun gen bzw. das Außer kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten internen
Kon trollsystem und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen und Maß-
nah men, um Prü fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech nungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge schätz-
ten Werte und da mit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rech nungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der
Grundlage der er langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur
Fortführung der Un ternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesent liche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazu gehö rigen
Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls die se An-
gaben un an gemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-
folge rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti gungs ver merks er langten Prü fungs-
nach weise. Zu künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Kon zern
seine Unterneh menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses einschließ lich
der Anga ben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereig nisse
so dar stellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord nungsmä ßiger
Buch führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
trags la ge des Konzerns vermittelt.

· holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der Un-
terneh men oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Kon zern ab-



   

terneh men oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Kon zern ab-
schluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Über wa-
chung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verant wor tung für un-
sere Prü fungsurteile.

· beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Ge setzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts orien-
tierten Anga ben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach weise
vollzie hen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den ge setzlichen Ver-
tretern zu grun de gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sach gerechte Ableitung
der zu kunfts orientier ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prü fungsurteil zu den zu-
kunfts orien tierten Anga ben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es be steht
ein erheb li ches un vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse we sentlich von den zu kunfts orientier-
ten An ga ben ab wei chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um fang und die
Zeitpla nung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in-
ter nen Kontroll system, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Mönchengladbach, den 31. Juli 2023

Abstoß & Wol ters GmbH & Co. KG 
Wirtschafts prüfungsgesellschaft
Steuerbera tungsgesellschaft

Dr. Marc Ri chard
Wirt schafts prüfer

Anne Kuppels
Wirt schaftsprüferin    
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